
gung, so Adelhelm. Weiter geht es
auch mit dem Ausbau der Schäfer-
scheune zu einer Eventscheune.
„Die Baugenehmigung liegt jetzt
vor“, verkündete Adelhelm. Es ge-
be einige Auflagen, etwa müssten
zwei behindertengerechte Park-
plätze an der Halle geschaffenwer-
den.

Vor der Sitzung hatten sich die
Mitglieder des Ausschusses unter
der Leitung von Bernd Leifholz ein
Bild über den Zustand von neun
Straßen in der Gemeinde gemacht.
HeinrichHartmann schlug vor, eine
Matrix zu erstellen, in der verschie-
denePunkteaufgelistetwerdensol-
len.Etwa:Wie istesumdenZustand
der Wasserleitung in der Straße be-
stellt? Ist Glasfaser bereits verlegt
oder der Ausbau geplant?Wie steht
es um die Belastung der Anwohner
durch die schadhafte Straße? „Da-
nach könnten wir dann gewichten
undwürden so für die Bürger trans-
parentmachen,wiewir unsere Ent-
scheidungen fällen“, so Hartmann.
Felix Sukop schlug vor, diesen Vor-

Holle. Hat man schon kein Glück,
dann kommt auch noch Pech dazu.
UnterdiesemSpruchscheintdieSa-
nierung des Derneburger Glashau-
ses zu stehen. Nach tüchtigem Är-
ger mit einer beauftragten Stahl-
baufirma und großen Verzögerun-
gen bei den Bauarbeiten ist nun
auchnocheinRohr inderKüchedes
Glashauses geplatzt. „Küche und
Mittelhaus müssen nun getrocknet
werden“, erklärte Bauamtsleiterin
Iris Adelhelm den Mitgliedern des
Bauausschusses am Montag in der
eiskaltenSchäferscheuneinSillium.
Doch immerhin ist jetzt ein Fertig-
stellungsdatum in Sicht: Ende Juni
sollen die Bauarbeiten abgeschlos-
sen sein.

Eigentlich sollte das Glashaus
schon im vergangenen Sommer sa-
niert sein. Doch es gab etliche Ver-
zögerungen. Nun soll in der ersten
undzweitenMaiwochedasDachfür
das Feigenhaus montiert werden.
Der Stahl sei bereits in der Ferti-

Von Andrea Hempen

Anfang Mai soll die Stahlkonstruktion auf das Feigenhaus des Glashauses
installiert werden. FOTO: CHRIS GOSSMANN

Klein Himstedter müssen weiter warten
Der schlechte Zustand der Ortsdurchfahrt nervt viele Einwohner

und ist den Behörden bekannt / Dennoch wird in diesem Jahr noch nicht saniert

Klein Himstedt. Beim Wettbewerb
„Niedersachsens schlechteste Lan-
desstraße“2016 warOedelumganz
vornemit dabei.WürdederWettbe-
werb erneut ausgeschrieben, hätte
Klein Himstedt wohl ähnlich gute
Chancen. Die Landesstraße 475
verdient den Namen Straße eigent-
lich nicht mehr. Jeder, der schon
einmal durch den Ort gefahren ist,
würde das wohl unterschreiben.
FürdieEinwohnerdesDorfes istder
Zustand der Straße Alltag und ein
Dauerärgernis. Besonders die An-
wohner sind gebeutelt. Susanne
Brauer-Neumann und ihr Mann
Klaus-Dieter Brauer wohnen an der
Straße und sind mächtig sauer.
Nicht nur, dass die Straße ein grau-
enhaftesHörerlebnisbietet,mittler-
weile leidet auch die Bausubstanz
ihres Hauses unter dem schlechten
Zustandder Straße.Das Paarmach-
te seiner Wut schon im vergange-
nen Jahr Luft und schrieb direkt an
den niedersächsischen Verkehrs-
minister Bernd Althusmann.

„Wannwirdendlichetwasgetan,
damit diese Straße saniert wird?
Und wenn schon nicht saniert, weil
vermutlich irgendein Investitions-
stau vorliegt - dann wenigstens re-
gelmäßige Kontrollen, Straßen-
sperren, Blumenpflanzungen in die
Löcher - IRGENDETWAS!!!!“,
schrieben die Klein Himstedter an
Althusmann. Ihre Nerven liegen
blank. Obwohl nun kürzlich Tem-
po-30-Schilder am Ortseingang
aufgestellt worden sind. „Diese
Schilderwerdennicht ernst genom-
men – weder der öffentliche Nah-
verkehr noch die Polizei halten sich
an die vorgegebenen Geschwin-
digkeiten. Ganz zu schweigen von
den vielen Lastwagen, die unsere
Straße auf demWeg zu den Kreide-
werken zwei Dörfer weiter passie-
ren.Auchdie vielenprivatenAutos,
die die Landstraße nutzen, fahren
hier in einem gewagten Tempo
durch“, erklärt Brauer-Neumann.

Die Leiterin einer Kindertages-
stätte verdeutlicht die Auswirkun-
gen auf ihren Alltag als Anwohne-
rin der Straße. Ihr Arbeitgeber er-
mögliche, Dienstbesprechungen

Von Andrea Hempen

und Coaching online im Homeoffi-
ce durchzuführen. „Die letzte Sit-
zung musste ich abbrechen, da der
Laptop nicht still stehen blieb“, be-
richtet sie. Außerdem weise ihr
Haus schon Risse auf. Aktuell sind
sie auf der Suche nach einem Stati-
ker, der den Schaden an dem 1745
erbauten Haus begutachtet.

Auf ihr Schreiben an den Ver-
kehrsminister bekamen sie eine
zeitnahe Antwort. „Ich kann Ihren
Unmut nachvollziehen. Leider
muss ich Ihnen mitteilen, dass der
zuständige Geschäftsbereich Han-
nover der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau und
Verkehr (NLStBV) für dieses Jahr
keine Erhaltungsmaßnahme in

Klein Himstedt im Zuge der L 475
geplant hat“, schreibt eine Mit-
arbeiterin des Ministeriums 2020.
Desweiteren bestätigt sie die Ver-
mutung des Investitionsstaus. Zwar
habe die Landesregierung die
Haushaltsmittel zur Sanierung von
Landesstraßen in ganz Niedersach-
sen inden letztenbeidenJahrenmit
zusätzlich 30Millionen Euro erheb-
lich erhöht. Jedoch könnten damit
landesweit nicht alle dringend er-
haltungsbedürftigen Abschnitte
gleichzeitig saniert werden. Bei der
BeurteilungspielenebendemFahr-
bahnzustand auch die Verkehrsbe-
lastung eine Rolle. Derzeit werden
innerhalb des Geschäftsbereichs
andere Landesstraßen mit ähnli-

chem Schadensbild aber wesent-
lich höherer Verkehrsbelastung er-
neuert. Die Mitarbeiterin verweist
auf das Großprojekt L 380 „Bremer
Damm“ inHannover, das 2021 star-
tet.

FriedhelmFischer,LeiterdesGe-
schäftsbereichs Hannover der Nie-
dersächsischen Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr , liegt die
aktuelle Sanierungsliste jetzt vor.
Klein Himstedt steht nicht darauf.
„Wir haben die L475 aber auf dem
Plan“, sagt Fischer. Er hoffe, dass in
diesemJahr zumindest nochmitder
Bauvorbereitung begonnen werde.
„Wir verwalten nach wie vor den
Mangel“, räumt Fischer ein. Mit
demEtat von höchstens 7Millionen

Euro seien maximal sieben bis acht
Maßnahmen umzusetzen. Und mit
kleineren Reparaturen sei der Stra-
ßenschaden in Klein Himstedt bei-
leibe nicht zu beheben. „Wir wer-
den versuchen, möglichst schnell
eine entsprechende Fahrbahner-
haltungsmaßnahme vorzubereiten.
Allerdings ist dies auch von den zur
Verfügung stehenden finanziellen
Mitteln und den personellen Res-
sourcen abhängig“, ergänzt Behör-
denmitarbeiter Fabian Schulze. Die
Vorbereitung dieser Baumaßnah-
me habe aber neben den Maßnah-
men, die ohnehin schon im Baupro-
gramm enthalten sind und derzeit
bereits vorbereitetwerden, einebe-
sonders hohe Priorität.

Die Klein Himstedter Ortsdurchfahrt ist in einem sehr desolaten Zustand. FOTO: ANDREA HEMPEN

Prozess gegen
Pastor läuft
schleppend

Angeklagter bestreitet
weiterhin Vorwürfe

Eime. Im Prozess gegen den ehe-
maligen Pastor in Eime hat der
Angeklagte auf Nachfrage der
Vorsitzenden Richterin Karin
Kuhlmann erneut zu mehreren
gefälschten Rechnungen Stel-
lung genommen und betont, die
darin ausgewiesenen Anschaf-
fungen habe es gegeben.

Er führtemöglicheGründeda-
füran,dasssie inder Inventarliste
fehlten, die im Zuge der Ermitt-
lungenangefertigtwurde. So sei-
ennachseinemWeggangausder
Gemeinde vermutlich Gegen-
stände von ihrem vorherigen La-
gerplatz in andere Räume ge-
bracht worden.

Der Angeklagte betonte
außerdem, nicht alle von ihm be-
nannten Zeugen für die Existenz
der Gegenstände seien gehört
worden. Es ging unter anderem
um eine Satellitenanlage, um
Mikrofonkabel undOpferlichter.

Der Verhandlungstag dauerte
nicht viel länger als eine Stunde.
Länger könne sich seinMandant
nichtkonzentrieren,erklärteVer-
teidiger HansHoltermann zu Be-
ginn der Sitzung. Der 61-jährige
Geistliche ist an Krebs erkrankt
und unterzieht sich derzeit einer
Strahlentherapie.

Ein Gutachter hatte vor Pro-
zessbeginn die Verhandlungsfä-
higkeit des Angeklagten für drei
Stunden mit Pausen bescheinigt.
Die Belastbarkeit seines Man-
dantenseiaufgrundderTherapie
geringer, betonte Holtermann.
Der Gutachter habe das nach
einem Video-Telefonat zwar an-
ders gesehen.Er selbst halte aber
ein weiteres Gutachten für ange-
bracht, so Holtermann. Der An-
geklagte müsse in der Lage sein,
seine Interessen imProzessange-
messen zu vertreten.

„Wir nehmen das sehr ernst“,
betonte die Vorsitzende. „Wir
werden eine Zweitmeinung ein-
holen.“ Der Geistliche ist wegen
Betruges und Urkundenfäl-
schung in 163 Fällen angeklagt.

Von Wiebke Barth

Derneburger Glashaus soll
Ende Juni fertig saniert sein

Bauausschussmitglieder begutachten die Straßen im Holler Gemeindegebiet

schlag in den Fraktionen noch ein-
mal zu beraten. Gerd Samblebe
schloss sich der Meinung an. Für
eine Auflistung könnte zudem hilf-
reich sein, eine Kostenschätzung
aufzunehmen, regte der Vorsitzen-
de Leifholz an. In der nächsten Sit-
zung soll das Thema noch einmal
aufgegriffen werden. Unabhängig
von dieser Liste werden die Frost-
schäden in den Straßen beseitigt.

Der Plan für die Umgestaltung
des Thieplatzes in Holle ist verein-
facht worden. Eigentlich sollte das
Pflaster das Muster des Fachwerks
vom Rathaus aufnehmen und der
Ausbau in zwei Bauabschnitten er-
folgen. Nunwird der Platz in einem
Zug ohne das aufwendige Muster
im Pflaster umgebaut. Wichtig, so
Adelhelm, das Vorhaben muss im
Kostenrahmen gehen, da bereits
Fördermittel bewilligt sind.

Abgeschlossen ist bereits der
WLAN und LAN-Anschluss der
Grundschule im Zuge des Digital-
pakts. „Jetzt fehlen nur noch die
Endgeräte“, so Adelhelm. Ab 2025
soll für jedesKind,dessenElterndas
wünschen, eine ganztägige Betreu-
ung an der Schule gewährleistet
sein – auch in Holle. Dafür muss in
unmittelbarer Nähe der Grund-
schule eine Mensa gebaut werden.
Ein schwieriges Unterfangen, denn
dasGebäudeweist in sichziemliche
Höhenunterschiede auf. Bauamts-
mitarbeiterin Meike Fuths schlug
vor, mit der HAWK Kontakt aufzu-
nehmen und den Mensa-Bau Stu-
denten als Projektarbeit anzubie-
ten. „Damit bekommen wir einen
Ideenpool, auf den wir allein wohl
nicht kommen würden“, erklärte
die Bauamtsleiterin.

GALERIA Karstadt Kaufhof GmbH, Theodor-Althoff-Str. 2, 45133 Essen
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ZURÜCK BEI GALERIA!

Endlich wieder vor Ort shoppen.
Entweder online auf galeria.de/meet
oder direkt an der Filiale registrieren.

Wir freuen uns riesig auf Sie!

Jetzt Termin online buchen au
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